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OER FOURIER f Gersau, Januar 1963

Erscheint monatlich
36. Jahrgang Nr. 1

Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Nachd ruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion SRV-beglaubigte Auflage 7461 Exemplare

f
VON JAHR ZU JAHR

Das Militärjahr 1962

Die rückschauende Betrachtung der Nachkriegszeit dürfte das Jahr 1962 als das r/er
bezeichnen. Die entschlossene Haltung der Regierung der Vereinigten Staaten gegen

den sowjetischen Versuch, die Insel Kuba zu einer gegen den amerikanischen Kontinent gerich-
teten Militärbasis auszubauen, hat im Oktober 1962 eine /«tertMf/ond/e Spann««# ausgelöst, die
Zweifellos eine der schwersten Gefährdungen des Weltfriedens in der ganzen Nachkriegszeit
bewirkt hat. Die Kubakrise, auch wenn sie fern von uns verlief und erstaunlich glimpflich
Boeder verebbte, hat unser Volk begreiflicherweise stark beunruhigt, denn sie hat uns einmal
mehr vor Augen geführt, in welch gefahrvoller Zeit wir leben, in der wir stets auf das äusserste
gefasst sein müssen.

Sorge, ob unsere rai//tan5c/?e Z?ereifsc/?rt/f den Anforderungen gewachsen wäre, hat in den
^£en der Kubakrise da und dort der Frage gerufen, welche besondern militärischen Mass-

Gahmen von uns angesichts der plötzlich drohenden Gefahr getroffen werden müssen. Die
^antwortung dieser Frage war ebenso einfach wie für unsere Verhältnisse kennzeichnend: sie

konnte sich darauf beschränken, festzustellen, dass wir keinen Anlass hätten, besondere Anord-
Hungen zu treffen. In dieser Antwort lag weder eine selbstgefällige Zufriedenheit, noch eine
Engstirnige Unterschätzung der Gefahr, sondern ganz einfach die Feststellung, dass unsere
Armee seit langem all das getan hat, was überhaupt möglich war, und dass es ohnehin zu
spat gewesen wäre, wenn sie in der bedrängenden Stunde der Not noch hätte nachholen wollen,
Was vorher versäumt worden war. So hat denn das plötzliche Anwachsen der Gefahr für uns

'Ufte iesonr/eren mi7/tär/jc/;e« VotAe/trnngc« notwendig gemacht. Die Armee war bereit —
so wie eine Milizarmee gegenüber dem modernen Krieg überhaupt bereit sein kann. Mit Ruhe
und Entschlossenheit und mit gespannter Wachsamkeit hat sie die Entwicklung der Krise
verfolgt.
Auf den 1. Januar 1962 ist die neue Truppenordnung, die sog. TO 67, in Kraft getreten. Damit
^urde das 7962 der wewe« //eere5g//eder«^g. Die gesamte Armee,
'"^besondere natürlich jene Verbände, die durch die TO 61 entweder neu geschaffen, oder aber
wesentlich umgestaltet worden sind, standen in ihrer Ausbildungsarbeit vor der Hauptaufgabe,

>e Organisation einzKspie/e«. Dafür sind in der Regel keine besonderen Einführungs- oder
mschulungsdienste durchgefülirt worden; die Heereseinheiten und Truppenkörper leisteten ihre

^ lehen Dienste, in deren Verlauf sie sich auf die künftige Organisation einzustellen hatten,
oweit sich in Friedenszeiten ein Urteil abgeben lässt, hat sich die neue Truppenordnung im

gemeinen bewährt. Wo sich Schwierigkeiten oder Nachteile zeigten, können sie mit relativ
Ringern Aufwand behoben werden. Das Jahr der Festigung und Bekräftigung der neuen

^SHnisation konnte unter günstigen äusseren Bedingungen, insbesondere bei guten Witterungs-
Verhältnissen vor sich gehen.
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